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Zeitung
und Lan d.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition e
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers

(bei Schwetſchke) zu richten.

No. 159. Halle, Mittwoch den 10. Juli
Hierzu eine Beilage.

1844.

Deutſchland.
Berlin, d. 8. Juli. Se. Maj. der König haben geruht:

Den Geheimen Seehandlungs-Rath und Direktor des Kredit
Jnſtituts fur Schleſien, Wentzel, zum Geheimen Ober-Fi-
nanzrath zu ernennen.

Se. Excellenz der Geheime Staatsminiſter und zweite Pra
ſident des Staatsraths, von Rochow, iſt nach Karlsbad,
der General -Proviantmeiſter, Wirkliche Geheime Kriegsrath
Muller, nach Pommern und Preußen, und der königl. nea-
politaniſche Kammerjunker, Herzog von Gallo, nach Stet-
tin von hier abgereiſt.

Berlin, d. 5. Juli. Der heutige Tag iſt durch eine
ſeltene Doppelfeier bezeichnet. Zwei hieſige hochgeſtellte und
hochverdiente Staatsdiener, welche heute vor funfzig Jahren
auf dem hieſigen Stadtgerichte dem Staate den Eid der Treue
geleiſtet und ſich auch ſeitdem in mehrfachen Berufsheziehun-
gen nahe geſtanden haben, begehen das Feſt ihrer funfzigjah
rigen Amts-Jubelfeier: der königl. Wirkliche Geheime Rath
und Chef Präſident des Geheimen OberTribunals, Dr. Sack,
und der königl. Erſte Geheime Kabinetsrath Dr. Müller.

Von der Saale, d. 6. Juli. Wir gedachten vor eini-
gen Tagen des engliſchen Getreidezolles und' ſeines Einfluſſes
auf den Getreidehandel und die Getreideproduktion unſrer Ge-
gend. Unterdeſſen ſind uns die Verhandlungen des baltiſchen
Vereins zur Beförderung der Landwirthſchaft zugegangen. Die
Getreideproducenten und Kornhaändler an der Oſtſee ſind mit
denen im Elb- und Saalthal und mit allen, welche über Ham-
burg nach England verſenden, hinſichtlich des Getreidezolles

Die Sachverſtandigen ſprachen in

dem Kontinente in Jahren des Ueberfluſſes nicht ſo ſin
ken würden, wie es unter dem frühern Geſetze bei mehreren
auf einander folgenden günſtigen Erndten der Fall geweſen ſei,
daß dagegen auch in denjenigen Jahren, in welchen England

fremder Einfuhr bedürfe, der Preis nicht ſo hoch ſteigen werde,
wie er unter dem frühern oder einem andern die Einfuhr mehr
erſchwerenden Geſetze, bei ſonſt gleichen Umſtanden geſtiegen
ſein wurde. Wenn gleich das neue Geſetz nur erſt kurze Zeit
in Wirkſamkeit iſt z ſo hat ſich die Richtigkeit dieſer Anſicht
durch den Einfluß bereits beſtätigt, den es im Geſchaftsgange
des Jahres 1842 deutlich herausgeſtellt hat. Die Erndte des
Jahres 1841 war in England ſehr ſchlecht ausgefallen. Wir
konnen uns von der Mißerndte einen Begriff machen, wenn
wir nur Folgendes beruckſichtigen. England hat jahrlich eine
Ausſaat von 2 bis 21 Millionen Quarter Weizen deren Er-
trag nach einer guten Erndte vollkommen zur Deckung des ein-
heimiſchen Bedarfs ausreicht. Jſt der Ertrag aber nur um
ein Korn geringer ſo betragt der Ausfall 2 21 Mill. Quar-
ters. Jn dem Jahre 1841 war jedoch der Erndteertrag viel
ſchlechter und ſo ſchlecht ausgefallen, wie nur in irgend einem
Jahre ſeit 1838. Man ſprach ſchon von einer totalen Hun
gersnoth mit Beſorgniſſen ſah man dem Augenblicke entgegen,
wo es unmoglich ſei, die erſten Bedurfniſſe zu befriedigen.
Dennoch fiel vor dem Eintritt der neuen Erndte und als
aller engliſcher Weizen erſchöpft war der Zoll nicht tiefer als
8 Sh., und die bedeutende Summe, die zu deſſen Berichti-
gung erforderlich war, veranlaßte einen ſolchen Druck im Preiſe,
das er um 12 15 Sh. fiel, wahrend er ſich unter dem vo-
rigen Geſetze bei einem beſtimmt auf 1 Sh. gefallenen Zoll nur
aller Wahrſcheinlichkeit nach um 4 5 Sh. ermaßigt hatte,
mithin empfingen die Jnhaber 15 417 Sh. fur den Quarter
weniger, als ſie bei einer Fortdauer des früheren Geſetzes em
pfangen hatten.

Laßt ſich gleich der Gang der Natur nicht an gewiſſe
Geſetze binden, und der Lauf der Witterung und deren Ein-
fluß auf die wachſenden Saaten nie im Voraus beſtimmen, ſo
ſcheint doch als ausgemacht angenommen werden zu durfen,
daß das neue Geſetz nur mäßige Preiſe in Ausſicht ſtellt, und
daß ein reiner Ertrag von 48 50 Thlr. fur den Wiſpel Wei-
zen frei im Schiffe fur den Einſender deſſelben ſchon als ein



hohes Reſultat, welches nur unter beſonders günſtigen Umſtan-
den zu erreichen ſein wird, betrachtet werden muß, von wel-
chem Preiſe alsdann noch die Koſten fur Laſt- und Sackgeld,
Bodenmiethe, Bearbeiten des Getreides, Verſchiffungskoſten,
Zinſen und ein maßiger Gewinn des Unternehmers in Abzug
zu bringen ſind, ehe der an Producenten zu bewilligende Preis
heraus kommt.

Die Verhaltniſſe der Land wirthſchaft können bei den beſ-
ſer geſicherten Ausſichten eines Abſatzes von Getreide nach Eng-
land, wenngleich zu niedrigen Preiſen, nicht weſentlich ver
andert werden, und es wird und muß das Ziel derſelben in
Zukunft ſein, ſo viele Produkte wie moglich und dieſe in vor-
zuglicher Beſchaffenheit zu liefern, und der Landmann wird
dieſes als ſein Ziel mit deſto mehr Vertrauen verfolgen koön-
nen, da der Abſatz des Getreides ſo ziemlich geſichert bleibt,
und ſollte auch durch die Konkurrenz entfernter Länder, wie
des ſüdlichen Europas und Amerikas, wahrend einzelner Perio-
den mehr Getreide nach England kommen, als der Bedarf er-
fordert, und der nominelle Preis dadurch gedrückt werden, in-
dem ſich derſelbe im Großhandel nicht nach den Koſten der
Hervorbringung richtet, ſondern durch das Verhaltniß des An-
gebots zur Nachfrage beſtimmt wird, ſo muß es das Ziel des
Ackerbauers ſein, durch eine zunehmende und vorzügliche Pro-
duktion einen Erſatz fur dasjenige zu finden was er im Laufe
der Zeit vielleicht weniger am Preiſe erhält. Uebrigens wollen
wir den Getreidehandel nach England wohl fur wichtig hal-
ten, aber doch nicht glauben, daß von ihm die Bluüthe unſerer
Land wirthſchaft abhaänge. Dazu iſt der engliſche Bedarf nicht
groß genug. Einzelne unſichre Erndten können den Maßſtab
nicht abgeben. Sehen wir nur wie ſtark die Einfuhr in dem
letzt vergangenen Jahre war. Nach dem amtlichen Berichte
an das Parlament iſt vom 5. Jan. 1843 bis dahin 1344 an
fremdem Weizen eingefuhrt worden: in engliſchen Schiffen
314322 Quart. in fremden 622301 Quart. zuſammen 936623
Quarter. Dazu kommen 180591 Quart. Gerſte, 85777 Quart.
Hafer, 93523 Quart. Erbſen und Bohnen und 365426 Quart.
Mehl. An ſämmtlichen Fruchtgattungen wurden alſo 1661930
Quart. eingeführt. Dieſelben betrugen nach Abzug der Zolle,
Frachten und Handelsgewinnſte höchſtens einen Werth von 15

16 Mill. Thaler, woran ſammtliche Getreide producirenden
Lander der Welt Theil nahmen.

Brandenburg a. d. H., d. 4. Juli. Die ſo viele Jahre
uüber die hieſige Ritter-Akademie ſchwebende Ungewißheit hat
endlich ihr Ziel erreicht, und die verwickelten Verhandlungen
über ihre Reorganiſation ſind auf eine zeitgemäße Weiſe glück
lich geloöſt. Das Jnſtitut iſt durch Allerhochſte Entſcheidung
in ſeinem Beſtehen völlig geſichert und von den Schwankungen
der Frequenz völlig unabhängig geſtellt, mit einer ziemlichen
Anzahl Freiſtellen ausgeſtattet und von ſeiner exkluſiven Stan-
desbeſchränkung entbunden, indem fortan auch burgerlichen
Zöglingen der Eintritt in das Alumnat offen ſteht. Mit be-
deutenden durchgreifenden Verbeſſerungen und Vervollſtandi-
gungen der ganzen Einrichtung wird von Michaelis d. J. an
eine neue Aera kräftigen Emporſtrebens fur die Anſtalt be-
innen.

Bonn, d. 3. Jul. Die dialogiſche Methode iſt in dieſem
Semeſter von mehreren Docenten verſucht worden, jedoch
zeigt ſich noch immer eine Abneigung dagegen unter den Studi-
renden, die ſchwer zu bewaltigen ſein wird.

Hannover, d. 6. Juli. Beide Kammern haben uber-
einſtimmend fur die Anlage eines Seehafens bei Harburg die
von der Regierung beantragte bedeutende Summe von 485,000
Thlr. und außerdem fur den daſelbſt anzulegenden Bahnhof

goch 329,000 Thlr. bewilligt, obgleich die Kommiſſion, welche
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die betreffende Propoſition zu begutachten gehabt hatte, auf
Bewilligung von nur 286,000 Thlr. fur die Hafen Anlage an
getragen hatte.

Wien, d. 2. Juli. Die neueſte Notiſikation des Her
zogs von Bordeaupx, worin er ſich als Chef der Familie Bour-
bon und als rechtmäßiger Herr von Frankreich erklart, iſt
von den meiſten hieſigen Diplomaten blos mit einer Empfangs
beſtätigung erwidert worden. Der engliſche und ſchwediſche
Miniſter haben ſie zurückgeſchickt, nachdem ſie ſich des Jnhalts

Uebrigens wird dieſe ganze Angelegenheit hier kaum
eachtet.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 2. Juli. Die Oppoſitions-Journale ſtelken

eine Niederlage des Miniſteriums in der heutigen Sitzung des
Unterhauſes, in welcher bekanntlich der Antrag des Herrn
Duncombe wegen Verletzung des Br'efgeheimniſſes zur Spra-
che kommt, als ſehr möglich in Ausſicht. Man ſchließt aus
den in dieſen Tagen häufigen und langen Kabinets-Verſamm-
lungen ſelbſt auf eine Beſorgniß der Miniſter vor dem Votum
des heutigen Abends. Der miniſterielle Standard indeß ſieht
keinen Grund fur derartige Beſorgniſſe, falle das Haus die
Frage einer gründlichen Prufung zu unterwerfen geneigt ſein
und den Grundſatz feſthalten werde, daß die Gewohnheit ei
nes Amtes deſſen Geſetz ſei. Das Blatt fugt hinzu: „Wir ſind
in den Beſitz einiger wichtigen Entdeckungen gelangt, welche
alle diejenigen in Verwunderung ſetzen werden, welche heute
die Mitglieder des Melbourneſchen Miniſteriums, namentlich
die Lords John Ruſſell und Palmerſton, gegen Sir James
Graham ihre Stimmen erheben ſehen. Wir haben außerdem
Manches von der Geſchichte Mazzini's gehört, was abgeſehen
von ſeiner muthmaßlichen Verbindung mit der Verſchwoörung,
welche den Frieden Europa's bedroht, allein ſchon hinreichend
iſt, um ihn zum Gegenſtande einer ſtrengen Beaufſichtigung
zu machen.“ Der Standard erwartet demnach von einer gruünd-
lichen Unterſuchung der Frage die Rechtfertigung des Miniſters
ſowohl aus ähnlichen Pracedenzfällen als auch aus den fak-
tiſchen Beweiſen fur die Nothwendigkeit der getroffenen Maß
regel.

Der Korreſpondent der Times ſchreibt unter dem 28. Junt
aus Dublin: Jch glaube, man kann jetzt mit mehr als dem
Nachdruck eines bloßen Geruchtes behaupten, daß die Re-
gierung in der Stille Maßregeln trifft, um die Repeal- Aſſo
ciation zu unterdrücken. Man ſieht nämlich immer deutlicher
ein, daß die Einſtellung der Monſter-Meetings und der Staats
Prozeß, obgleich dieſer zu der Verurtheilung und Verhaftung
der Haupt Verſchwoörer gefuhrt, die Agitation nicht beendet
haben. Herr O'Connell iſt nun in der funften Woche ſeiner
Gefangenſchaft, und während dieſer kurzen Periode hat die
Agitartion, welche einige Zeit zuvor offenbare Zeichen des Nach
laſſens und in ſich ſelbſt Erlöſchens gegeben hatte, wieder alle
ihre fruühere Kraft und Friſche gewonnen. Jhe Schatz hat in
einem Monate 13,000 Pfund geſammelt. Die Rente der letz
ten Woche ſoll alle früheren noch weit überſteigen.

Vermiſchtes.
Jn Maiſons-Laffitte (Frankreich) hat, in Fokge

der gunſtigen Witterung, die Getreide-Erndte bereits ſtattge-
habt. Seit 30 Jahren kann man ſich einer ſo außerordent
lichen Fruhreife nicht erinnern.

Aus dem Oſſau-Thale (Nieder-Pyrenäen) meldet
man unterm 24. Junt: Nach der wahrhaft tropiſchen Hitze der
letzten Tage haben wir hier noch Schnee gehabt, gefolgt von
einem furchtbaren Hagelwetter, deſſen Schloſſen alles rings-
umher bedeckten.

lie

m
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Familien- Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute Vormittag 9 Uhr wurde meine
liebe Marianne geborne von Wedell,
von einer Tochter glücklich entbunden.

Löbejun, den 8. Juli 1844.
Sonntag.

TodesAnzeige.
Heute Morgen wenige Minuten nach

11 Uhr endete ganz unerwartet ein Blut-
ſchlag das theure Leben meiner innigſt ge-
liebten, ſo durchaus guten und braven Frau,
Henriette geb. Häaäder, 8 Tage nach
ihrer Entbindung von einem munteren
Sohne, ihrem erſten Kinde.

Möge der allbarmherzige Gott mir und
ihren theuren Eltern, welche an ihr ihr
einziges, mit der aufopferndſten Liebe ge-
pflegtes Kind verlieren, den Troſt nicht
verſagen.

Merſeburg, den 7. Juli 1844.

Bekanntmachung.
Während der Felddienſtubung der Trup-

pen des 4ten Armee- Corps in den Tagen
vom 16. bis 20. Septbr. d. J. werden eine
Menge von Vorlegepferden, ein und zwei-
ſpannigen Wagen und Reitpferden gebraucht,
welche nach den beſtehenden Geſetzen von
allen Pferdebeſitzern der Umgezend geſtellt
werden muüſſen, wofur dieſelben eine Ver-
gutung erhalten, welche taglich

22 Sgr. fur das Reitpferd oder die
einſpannige Fuhre, oder

1 Thlr. 15 Sgr. fur die zweiſpaännige
Fuhre

beträgt. Es werden hierbei jedoch beſtim-
mungsmaßig die Tage nicht mit eingerech-
net, welche die Fuhrenpflichtigen brauchen,
um zu den Orten zu gelangen, wohin der
Vorſpann zu geſtellen, und um nach der
Entlaſſung des Vorſpanns wieder nach
Hauſe zu kommen. Da hiernach die Lei-
ſtung des Vorſpanns fur die Gemeinden
und Fuhrenpflichtigen oft ſehr laſtig ſein
durfte, und es auch im militairiſchen Jnter-
eſſe wunſchenswerth erſcheint, daß die Fuh-
ren nicht täglich wechſeln, ſo hat die Kö-
nigl. Jntendantur ſich bereit erklart, ſtatt
der obigen Vergütungen eine Vergütung von
täglich

1 Thlr. fur das Reitpferd und die ein-
ſpannige Fuhre, oder

2 Thlr. fur die zweiſpannige Fuhre
denjenigen zu gewäahren, welche Pferde oder
Wagen für die 6 Tage vom 16. bis 21.
Septbr. zur Dispoſition des Militairs zu
ſtellen bereit ſind.

Jch fordere hiernach alle diejenigen,

auf dieſe Zeit fur den Preis
von 6 Thlr. fur das Reitpferd oder einen

einſpaännigen Wagen, oder
von 12 Thlr. fur einen

Wagen
zu geſtellen, hierdurch auf, ſich am 13.
d. Mts. fruüh 10 Uhr bei mir zu mel-
den, wo ihnen die nahern Bedingungen be-
kannt gemacht werden.

Halle, den 8. Juli 1844.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.

2ſpannigen

Edictal-Citation.
Es werden hiermit folgende verſchollene

Perſonen
1) Johanne Chriſtiane Friedel, aus

Freiburg, geboren den 5. Marz 1796,
welche im Jahre 1829 wahrſcheinlich in
der Unſtrut verungluckt iſt

2) der Dienſtknecht Fran z Chriſtian
Gaärtner, aus Mucheln, geboren zu

derſeburg, den 9. Octobr. 1807, un-
ehelicher Sohn der Johanne Suſan-
ne, geſchiedenen Hellwing, verwittwe-
ten Schmidt, geborn. Boye, oder
Bergner, zu Muücheln, welcher am
27. Auguſt 1829 ſich aus ſeinem Dienſte
zu Gleina heimlich entfernt hat;

3) Carl Wilhelm Bußel, aus Naum-
bura, geboren den 30. Dezember 1865,
welcher ſich im Jahre 1822 oder 1823
von hier entfernt hat;

4) der Fleiſchergeſelle Karl Auguſt Lei-
ther, aus Carsdorf, geboren den 18.
Mai 1806, welcher im Jahre 1832
die letzte Nachricht, vom Vorgebirge der
guten Hoffnung aus, von ſich gegeben
hat;

5) der Einwohner Johann Gottfried
Heinemann, aus Thusdorf, ungefähr
70 Jahr alt, welcher am 27. Novbr.
1833 ſich aus ſeinem Wohnorte Thus-
dorf heimlich entfernt hat;

6) der Nadlermeiſter Chriſtian Frie-
drich Hoöoffer, aus Naumburg, gebo-
ren den 13. Maärz 1784, welcher im
Jahre 18140 ſich aus Naumburg ent-
fernt und im Jahre 1824 aus Ham-
burg die letzte Nachricht von ſich gege-
ben haben ſoll

7) der Johann Chriſtian Pfeil, aus
Nahlendorf, welcher in einem Alter von
ungefähr 20 Jahren in den Jahren 1794
oder 1795 als Schuhmachergeſelle in die
Fremde gegangen iſt

auf den Antrag ihrer Verwandten resp.
Curatoren edictaliter auf

den 1. Mai 1845 Vormitt. 10 Uhr
geladen, ſie haben ſich vor oder in dem an
beraumten Termine bei dem Gerichte er

in der Regiſtratur deſſelben ſchriftlich oder
welche geneigt ſind, Pferde oder Wagen perſönlich zu melden, und daſelbſt weitere

Anweiſung zu erwarten. Die Ausbleiben-
den werden fur todt erklart und ihr Ver
mögen wird an die ſich legitimirenden Er
ben ausgeantwortet werden. Die etwa noch
unbekannten Erben und Erbnehmer der Ver
ſchllenen werden zur Wahrnehmung ihrer
Rechte hierdurch mit vorgeladen.

Zu dieſem Termine werden auch die
unbekannten Erben und nachſten Verwandte:
8) des Marqueurs Friedrich Auguſt

(auch Gottfried) Bienert aus Naum-
burg, geboren zu Nebra, den 30. Ja-
nuar 1807, welcher im Monat Auguſt
1831 in der Unſtrut bei Freiburg ſeinen
Tod fand,

zur Nachweiſung ihres Erbrechts unter der
Verwarnung vorgeladen, daß wenn ſie ſich
nicht melden, der Nachlaß des Verſtorbenen
als herrenloſes Gut dem Fiskus zugeſpro-
chen wird, und ſie mit ihren Anſpruchen
ausgeſchloſſen werden.

Naumburg, den 15. Juni 1844.
Königl. Preuß. Land und

Stadtgericht.
Richter.

Freiwilliger Verkauf.
Das am Kornmarkte hierſelbſt sub

No. 128 belegene, dem Röm merſchen
Erben gehörige Wohnhaus und Zubehör
das bisherige Reſſourcen-Local, taxirt nach
Abzug der Laſten und Abgaben auf

2841 Thlr. 1 Sgr. 8 Pf.,
welche Taxe mit dem neueſten Hypotheken-
ſcheine in unſerer Regiſtratur eingeſehen
werden kann, ſoll auf

den 5. Auguſt 1844,
Nachmittags um 3 Uhr,

an Gerichtsſtelle verkauft werden.
Eisleben, am 4. Juli 1844.

Königl. Land und Stadtgericht.

Auktion. Auf den 25. Juli e. des
Vormittags von 8 12 Uhr und des Nach-
mittags von 2 6 Uhr und folgende Tage
ſoll in der Reſſource in Eisleben der Nach
laß der verſtorbenen Wittwe Rommer,
welcer in Tiſchen, Stuhlen, 1 großen Zelt,
2 kleinen dergl., 2 Buden von Brettern,
2 Billards nebſt Zubehör, Spiegel, Por-
zellain, Glaſer, Kupfer und Meſſing, Leuch
ter, Löffel von Zinn, Meſſer und Gabeln,
und dergleichen mehr meiſtbietend und gegen
ſogleich baare Bezahlung in pr. Cour. ver
kauft werden, wozu Kaäufer einladet

Melcher.
W J

Ein gewandter Burſche von rechtlichen
Eltern, welcher auch Luſt hat Klempner zu
werden, wird gewünſcht und melde ſich rech«
bald bei
A. Recke, Rathswaage am Markt in Halle.



Kunſtausſtellung.
Die letzten Bilder ſind nun aufgehangt,

und wird die Ausſtellung mit kuünftigem
Sonntage ihren Schluß erreichen.

Der Vorſtand.

Empfehlung von Maſchinen.
Unterzeichneter empfiehlt zu bevorſtehen-

der Ernte eine Auswahl neuer und alter
GetreidereinigungsMaſchinen, Rubenſchnei-
de Maſchinen, Hackſel- Maſchinen Hand
ſchrotmuhlen, Malzquetſch Maſchinen u.
dergl. zu möglichſt billigen Preiſen und ga-
rantirt fur jede. Auch ſind wieder neue
Getreidereinigungs- Maſchinen und Ruben-
ſchneide Maſchinen bei Herrn Gaſtgeber
Pinkert und Hn. Gaſtgeber Pfeiffer
zu Weißenfels und Eckartsberga beſorgt.

G. Sunderhauf, Maſchinenbauer,
in Luützkewitz bei Zeitz.

Gaſthofs -Empfehlung.
Nachdem ich vor kurzem den Gaſthof

zum goldenen Hirſch hier kaäuflich ubernom-
men und zum Logiren beſtens eingerichtet
habe, erlaube ich mir hiermit ein geehrtes
reiſendes Publikum hiervon in Kenntniß zu
ſetzen und zum guütigen Beſuch gehorſamſt
einzuladen, das ehrende Vertrauen werde
ich durch prompte und reelle Bedienung zu
rechtfertigen ſuchen.

Cöthen, den 5. Juli 1844.
Wilhelm Steinborn,

Gaſtgeber im goldnen Hirſch.
22

Einem hohen Adel, in und auswarti-
gem Publikum die ergebenſte Anzeige, daß
ich mich als Herrenkleidermacher etablirt
yabe und ſtets nach den neueſten Façons
arbeite, ſo bitte ich um geneiſten Zuſpruch.
Fuür puünktliche und reelle Bedienung werde
ich ſtets Sorge tragen

Halle, den 8. Juli 1844.
F. Schreiber, Herrenkleidermacher,

kl. Brauhausgaſſe Nr. 374.

Wegen Abreiſe iſt ein vortreffliches Ma-
hagoniPianoforte mit Rollenfußen billig zu
verkaufen große Ulrichſtraße Nr. 17, eine
Treppe hoch.

Reſtauration Schkeuditz.
Zum Kirſchfeſt und Vogelſchießen kom-

menden Sonntag als den 14. Juli ladet
ergebenſt ein Lauterbach.

4

Mein zu Dieskau belegenes Schenkgut beabſich
tige ich krankheitshalber mit ſämmtlichen Aeckern,
Wieſen, Vieh, Schiff und Geſchirr, alles wie es ſteht
und liegt, aus freier Hand zu verkaufen, und
möglich noch vor der Erndte zu ubergeben.

wo

Reelle Käufer wollen mit mir in Unterhand-
lung treten; Unterhandler werden verbeten.

Dieskau, den A. Juli 1844.
Joh. Chriſt. Schaaf.

Durch alle Buchhandlungen in Halle
durch C. A. Schwetſchke und Sohn, S
in Eisleben und Sangerhauſen durch
G. Reichardt iſt zu beziehen das

Liederbuch
des

deutſchen Volkes.
(Leipzig, bei Breitkopf und Hartel.)
Dieſes Liederbuch enthaält auf 380 Seiten
1116 ſangbare Lieder, unter 12 Rubriken

geordnet.
Preis 17 Silbergroſchen oder 1 Fl. Rh.

Zwei Spannpferde ſtehen auf dem Hofe
zu Domnitz zum Verkauf.

Derjenige, welcher mir einen in voriger
Woche verlaufenen gelben Dachshund in
Köckern bei Zörrig wiederbringt, erhalt
eine gute Belohnung.

Harsleben.
27

a r ,üa z a

Jm Verlage von E. H. Mangels-
dorf in Königsberg erſchien ſo eben
und iſt durch alle Buchhandlungen zu be-
ziehen:

Charakter des Proteſtantismus.
Zweiter Beitrag zur Geſchichte
des Guſtav-Adolph- Vereins zu
Königsberg von G. W. A. Wechs-
ler. Preis 5 Sgr.
Vorrathig in der Kümmel'ſchen

Auf ein Gut in der Gegend von
Halle wird ein mit guten Zeugniſſen ver-
ſehener Verwalter zum ſofortigen Antritt
geſucht. Naheres in der Expedition dieſes
Blattes.

r ääSonntag den 14. Juli h. ladet Un
Skerzeichneter zum Scheibenſchießen mit
SSilberpramien und Ball ergebenſt ein. G

F. Petzold,
S in Schwittersdorf.H. e e e e e e e e

Der zu Quillſchöna in dem Becker-
ſchen Gute in Nr. 156 des Halliſchen
Couriers angezeigte Auctionstermin wird
hiermit wieder aufgehoben.

Der Oberlandes-Gerichts-Executor
Schumann

Sonntag, den 14. Juli, fruüh 9 Uhr,
ſoll der diecjährige Obſtanhang an Aepfeln,
Birnen und Pflaumen beim Rittergut
Wernsdorf bei Merſeburg öffentlich an
den Meiſtbietenden mit der Halfte Anzah-
lung und den im Termine bekannt zu ma-
chenden Bedingungen an Ort und Stelle
verpachtet werden.

Obſt Verpachtung. Sonntags den
14. Juli e. fruüh 11 Uhr, ſoll die dies-
jaährige Obſtnutzung des Lauterbachſchen
Gartens an Ort und Stelle verpachtet
werden.

Schkeuditz, den 9. Juli 1844.
Lauterbach.

Funf Stuck fette Schweine ſtehen zum
Verkauf bei Lauterbach in Scchkeuditz.

Heute, Mittwoch, Concert und Tanzmuſik
von den Dölauer Berghautboiſten, wozu
ergebenſt einladet

Weiſe auf dem Weinberge.

60 bis 70 Wispel Hafer, ſchöne Frucht,
gut gehalten, liegen auf dem Rittergute
Neuhaus bei Delitzſch zum Verkauf.

Schirmer.

Mehrete neue Droſchken mit und ohne
Verdeck, und neue und alte Jalouſtewagen,
ſtehen billigſt zu verkaufen in Merſeburg

Nr. 889. bei Kubler und Sohn.

Einige ſchlachtbare Hammel und ein
Saugkalb ſtehen zum Verkauf bei

Plier in Quillſchööna.
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ſchluß zu kommen (sans rien conclure).

Beilage zu Nr. 159
de s

Couriers, Halliſche r Zeitung für Stadt und Land.
Mittwoch, den 10. Juli 1844.

e e

Frankreich.
Paris, d. 4. Juli. Es hat ſich ſchon wieder eine Spal

tung zwiſchen beiden Kammern ergeben das Rekrutirungsge-
ſetz iſt von der Pairskammer zurück an die Deputirtenkammer
gelangt, weil die Pairs in Uebereinſtimmung mit der Regie
rung die Dienſtzeit auf acht Jahre geſetzt hatten, während die
Deputirtenkammer fur ſieben Jahre geſtimmt hatte. Geſtern
beſchloß die Deputirtenkammer bei ihrem fruühern Votum zu
bleiben und das Amendement der Pairskammer nicht anzuneh-
men. Damit fallt der ganze Geſetzentwurf in die Bruche.

Der Miniſter Guizot hat auf das beſtimmteſte erklärt, daß
das gegenwärtige Miniſterium die Dotation nicht vor dem
Schluſſe der laufenden Seſſion einbringen werde und noch we-
niger die Abſicht habe, von der Kammer die Annahme dieſer
Dotation durch Ueberraſchung zu erſchleichen, wie die Blätter
der Oppoſition es glauben laſſen mochten.

Telegraphiſche Depeſche. Marſeille, d. 2. Juli, 6 Uhr
Abends. Der Generalgouverneur von Algerien an den Kriegs-
miniſter. Ouchda (Marokko), d. 19. Juni. Am 16. Juni
ſetzte ich den marokkaniſchen Haäuptling in Kenntniß, ich wurde
nach Ouchda marſchiren, bote ihm aber noch immer die Be-
dingungen an, welche vor dem Gefecht am 15. Juni geſtellt wor-
den waren. Er antwortete friedlich, aber ohne zu einem Be

Am 19. Juni bin
ich ohne Schwerdtſtreich in Ouchda eingeruckt; die marokkani-

ſchen Truppen hatten ſich am Tag zuvor in der größten Un-
ordnung zurückgezogen Zwietracht herrſchte unter den Anfüh-
rern, Jnſubordination bei den Truppen das kleine (marokka-
niſche) Armeekorps ſcheint ſich aufgelöſt zu haben. Ouchda
wird reſpectirt werden (es hieß früher, die Abſicht ſei, es zu
zerſtören ich werde am 21. Juni wieder von da abziehen,
mit fortfuührend 1500 Jndividuen von der Bevölkerung von
Tlemecen und den Trümmern der Deyra (Smala-Depot),
die mit Gewalt zurückgehalten worden waren und uns zu fol
gen verlangt haben.

Eine telegraphiſche Depeſche aus Toulon meldet, daß
der Prinz von Joinville am 28. Juni nach einer fünftägigen
Fahrt vor Oran angekommen war.

Briefe aus Oran melden, daß der Sohn des Kaiſers von
Marokko, Sidi Mohammed, an der Spißee der Bewegung
gegen Frankreich ſtehe er iſt mit Abd-el-Kader ſeit Jahren
befreundet und unterhielt ſtets einen lebhaften Briefwechſel mit
ihm er war es auch, der bei dem Angriffe von Lalla Magania
am 30. die marokkaniſche Reiterei befehligte. Er iſt 36 Jahr
alt, hat blaue Augen und einen blonden Bart, und iſt der
Sohn einer Engländerin, die unter den Weibern feines Vaters
war. Sein jüngerer Bruder heißt Muley-All Beide ſind die

Perſonen, die ſich dem argwohniſchen Kaiſer nähern
ürfen.

Nachrichten aus London vom 2. d. melden, daß vier
eugliſche Linienſchiffe den Befehl erhalten haben ſich in die
Bai von Gibraltar zu begeben, und die Bewegungen der fran-
zöſiſchen Flotte zu uberwachen. Gleichzeitig meldet der Obſer-
dateur von Bruſſel, daß in ganz Belgien Werbungen von aus-

gedienten Soldaten und jungen Leuten fur den Kaiſer von
Marokko gemacht werden, daß ein Belgier, der ſchon in Por-
tugal diente, das Kommando dieſer neuen Fremdenlegion uber-
nehmen wuürde, daß in Bruſſel allein am letzten Sonntag 40
Jndividuen angeworben wurden, und daß dieſelben in kleinen
Haufen durch Preußen nach Stettin gehen, wo ſie auf Kauf-
fahrern nach Marokko eingeſchifft werden ſollen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 2. Juli. Die Regierung hat (in Folge weite

rer Debatten im Unterhaus) eingewilligt, daß ein Comite nie-
dergeſetzt werden ſoll zur Unterſuchung der in Anregung ge-
kommenen Eröffnung von Briefen, die der Poſt anvertraut
waren. Der Gegenſtand ſoll nun zur ausfuhrlichen Ver-
handlung kommen.

Aus Dublin wird unterm 30. Juni gemeldet, daß die
dortige Municipalität am folgenden Tage zur Wahl eines neuen
Lord Mayors ſchreiten und dieſe wahrſcheinlich auf O'Con
nell fallen werde. Seine Jnſtallation wurde aber erſt am
Neujahrstage Statt finden. Uebermorgen fängt im Oberhauſe
die Debatte uüber den Writ of Error der Repealer an.

Amerika.
Die neueſten über NewYork eingegangenen Berichte aus

Hayti (Port Republicain vom 4. Juni ſchildern den Zuſtand
der Dinge wieder in gunſtigerem Lichte. Die verſchiedenen
Theile der Jnſel erklärten ſich einer nach dem andern fur die
Präſidentſchaft des Gen. Guerrier, und man war bereits damit
veſchäftigt, die Jnſel in verſchiedene Staaten zu theilen, um
daraus eine Federal Republik zu machen. Der ehemals ſpa
niſche Theil der Jnſel ſollte aufgefordert werden ſich dieſer
Federal- Republik anzuſchließen und falls er ſich weigerte, durch
die Waffen dazu gezwungen werden. Der Ex-Praſident Hérard
und ſein Verter Hérard-Dumésle, der Ex-Praſident der con
ſtituirenden Verſammlung waren des Landes verwieſen wor-
den und hatten ſich auf dem britiſchen Kriegsſchiffe Spartan
nach Jamaica geflüchtet. Der General Jean Jacqes Acaan,
der ſich durch ſeine Grauſamkeiten in Les Cayes bekannt ge-
macht hatte, war mit ſeinen zerlumpten ſchwarzen Soldaten
wieder abgezogen und hatte ſich in die Gebirge geworfen.

Vermiſchtes.
Laut Berſchten, die von Reiſenden am 1. Juli nach

Stuttgart gebracht wurden, hatte in der Nacht zuvor auf dem
Hohenzollern, an welchen ſich fur die Dynaſtie von Bran
denburg und Preußen die Erinnerung ihres Urſprungs knuüpft,
der Blitz eingeſchlagen. Das Feuer verzehrte ob ganz oder
theilweiſe, ward nicht angegeben die auf demſelben befind
liche, alte, in vieler Beziehung merkwurdige Kapelle.

Potsdam, d. 4. Juli. Geſtern Nachmittag wurde
die zur Hebung der Werkſtucke zum Bau der Kuppel der Mil
tärkirche angelegte Dampfmaſchine in Bewegung geſetzt, und
ſchon ereignete ſich das Ungluck, daß ein Arbeiter ſo unvor



ſichtig in die Tragketten des Krahns griff, daß ihm eine Hand
ſogleich abgeſchnitten wurde und, als er auch mit der andern
Hand zugriff, um dieſe loszumachen, auch von dieſer mehrere

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin den 8. Juli.

r. Cour. r. Cour,Finger abgeriſſen wurden ein neues Beiſpiel zur Warnung Fonds. St. er Geld Actien. st. S t
gegen die nur zu häufig vorkommende Unvorſichtigkeit bei Ma- r r d renſchinenkraft. du S 101“/, Wert. Potsd. 5 [1651/, 164Don PPordo p. Obl 4 oGetreid präm Sch.d. Magd. Leipz o 190etreidepreiſe. Schande. 88 do. do. P. Obl. 4 104

Nach Berliner Scheffel and Preuß. Gelde. Kur u. Nm. re d 2 t
Magdeburg den 8, Juli. (Nach Wiſpeln.) Schldvſchr. Oüff. Elberf. 5 94

Weizen 34 40 e Gerſte 27 27 Brl. r /2 t 00/, do. do. P. Obl.) 4 988 98Roggen 27 3231 Hafer 19 20 Du. do i. Th. i Rheiniſche 5 88 87Wſtpr. Pfbr. 3/,101 100 do. do P. Obl.! 4 98
Grßh. Poſ. do 104 104 o. v. St gar s S

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg. do. do. 100 99 Brl. Frankf. s 150
am 8. Juli 26 Zoll unter 0. Oſtpr. Pfbr. 3 1101 do do. P Obl. 4 103Pomm. do. 3/2 101 101 S wreeK.u. Nm. do. 101 101/Fremdenliſte. do. L B.v.eing 116Schleſ. do. 1100 tet 182-Angekommene Fremde vom Z8, bis 9. Juli. Golaiare. do I 8 J JJm Kronprinzen z Hr. Partik. Schreiber a. Reichan. Hr. Baron Frorchsd'or e 187 Magd Hlbſt. 4 121 7

v. Bethmann- Hollweg a. Merſeburg. Hr. Advokat Dr. Felix a- And. Goldm B. Schw. Fr. 4 118 117
Paris. Fräul. Luſtmann a. Bonn u. Frl. Becherer a. Klein Mejo. à 5 Thlr 4 11/, do. do. P. Obl. 4 103
Die Hrru. Kaufl. Volbeding m. Gem. a. Leipzig Zvbella a. Witt- Disconto. s Bonn Köln. 4 131
ſtock, Barby a. Bleicherode Hr. Gutsbeſ. Baron v. Mislowitz a. ß
Poſen. Hr. Fabrikbeſ. Eikel a. Drebkau. Leipzig, d. 8. Juli.

Stadt Zürch Fräul. v. Münchhauſen u. Fräul. v. Hardegen a. Helms-dorf. Hr. Balletmeiſter v. Hoftanzlehrer Labaſſca a. Kaſſel. Die Staatspapiere. Ange Seſnst gtagtsrapiere ar Gelught.
Hrrn. Kaufl. Keck a. Pforzheim, Franke a. Brewen, Wachler a. boten Actien excl. Sinſ. boten
Stettin, Feetz a. Frankfurt. Hr. Oberlehrer Bérmann a. Halber- K. S. Sreuer-Cred. K. Pr. St. Schuldſch.
ſtadt. Hr. Dr. med. Schlitte a. Nordhauſen. Kaſſenſch. à 39 im à 31/, in Pr. Ct.Goldnen NRing: Hr. Ober-Appellations-Ger.-Rath Steinbach a Jena. 14 F. pr. 100o01 101Hr. Diaconus Jah a. Naumburg. Hr. Prediger Schbenk a. Leina. von 1090 u. 500 98 Hamb. Feuer-K. Anl.
Hr. Amtm. Nebe a. Pickerode. Hr. Oekon. Schinckel a. Nebetitz. Hr. kleinere 1100 à 3 (300 Mk.
Reg.- Rath Weiß a. Merſeburg. Hr Aſſeſſor Flamme a. Berlin. Die K. S. Kamm.-Cred. Bco.150 6
Hrrnu. Kaufl. Fuhrmann a. Aſchersleben Lofinsky a. Poſen- Kaſſenſch. à 29, im K. K. Oeſtr. Metall.

Goldnen Löwen Die Hrru. Kaufl. Saſſer a. Braunſchweig Preiße 20 f. F. pr. 150 fl. Conv.
a. Rudolſtadt, Landmann a. Delitzſch. Hr. Aſſeſſor Günther u. v. 500, 200 u. 50 S à 59 lauf. Zinſen 116 S
Hr. Referendar Brinkmann a. Naumburg. Hr. Oekon. Prange a K. S. Landrentenbr. à 49 à 1030 im 105
Eisleben. Hr. Juſtiz. Comm. Sander a. Dresden. à 3 i. 14 à 39/0) 14 F. 80 oSchwarzen Bär: Hr. Keufm. Wolf a. Berlin. Mad. Richter a. Wei v. 1000 u. 500 100),
mar. Hr. Partik. Fuchs a. Dresden. kleinere S Act. d. W. B. pr. St.Stadt Hamburg Hr. Director Herder a. Berlin. Hr. Partik. v. K. Preuß. Steuer 2 à 1032 1135 SMöllendorf a. Paderborn. Die Hrrn., Kaufl. Hlivehm a. Suhl, CreditKaſſenſch. à Leipz. Bank Actien
Scheid a. Tangermünde, Grünhagen a. Halberſtadt, Becker a. 39 im 20 fl. F. à 250 pr 1001 148
Potsdam. v 1090 u. 500 (097 WEeipz. Drsd. Eiſenb.Goldnen Kugel Hr. Kaufm. Thummert a. Betzenſtein. Hr. Müh- kleinere S Act. à 100, pr. 1000 143
lenbaumſtr. Winter a. Berlin. Hr. Handl. Comm. Nagel a. Lützen. Leipz. Stadt-Oblig. Sächſiſch Baier. do. l
Hr. Prediger Theremin a. Grenzen. Or, Secr. Bauerfeld a Leipztg à 3 im 14 pr. 100 l5a110Zur Eiſenbahn Frau Gräſin v. Beuſt m Gef. a. Berlin. Hr. Otto v. 1000 u. 590 S 98 Sächſiſch Schleſ. do.
v. Bylow, Fräul. v. Crayen Frau v. Crayen m. Fem. u. Fräul v. kleinere S S pr. 1000 117Beſſel a. Berlin. Die Hrru. Kaufl. Friedeburg a. Magdeburg, Schulze Lpz. Dresd. Eiſenb. Magd. Lpz. do incl.

a. Berlin. P. Obl. à 5 l1078 Div. Sch. do pr. 100 196 S
Bekanntmachungen. Donnerstag den 11. Juli Heute friſche Pfannkuchen bei
Offene Stelle. Ein lediger ſolider

Menſch, im Schreiben geübt, kann ſofort

erhalten. Auf portofreie Anfragen wird
nähere Auskunft geben die Expedition der
Naumburger Blaätter, (Neugaſſe).

Waffenrockknöpfe verſchiedener Qualitat

empfiehlt Madut.
Kalk, den 12. d. in Brachwitz.

Erſtes Sommerabonnements- Con-
cert im Garten des Hotel de

eine dauernde Anſtellung in Naumburg Prusse; bei unguünſtiger Witte-
rung findet daſſelbe im Saale

ſtatt.

20 Sgr., einzelne Perſonen
12 Sgr.

Anfang Punkt 6 Uhr.

Kuhne auf der Maille.
Achtundfunfzig bis ſechzigtauſend vor-

jährige Karden liegen zum Verkauf bei
Kuhne auf der Maille.

Obſtverpachtung.
Sonnabend den 20. Juli Vormittags

9 Uhr, ſoll das Obſt in dem Schkopauer
Familienbillets zu 6 Goncerten Holze, und in dem an der Luppe gelegenen

Gewehrichte an den Meiſtbietenden verpach
tet werden.

Collenbey, den 6. Juli 1844.
Vetter.e

e
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